
Ueverlegt es Euch!
20 Prozent Ersparnih auf nahezu all den hier angeführten Artikeln.

S Cents Waaren für nur

4 Cents.
Toilette Papier, 1000 Bogen 4 Cents
Messer und Gabeln, je "

Tisch Löffel "
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?Tack" Hammer : "
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Scheuer Seife "

Schwämme "

?S. Lt H." Marken hier.
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Reuer Laden,

I. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys^
»TV Jahre von Qualität

Verkäufen/
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von

Sommer

Waschwaaren.

ISi bis tZ Ernt« die

«lle, ,u 1« Cent«.

Wnihe der Siück« in dieser Partie laufen
Senl« gür diese

Populäre französische Sreuzbarren

Stickerei Batiste», werth
SZ Cent«, z>» 18 Cent»

die Elle.

diese Woche kö»»enÄe Ihre Auswahl von

«>>» die Elle." " e» <> en ,u

Große Auswahl »o« schottischen
Singham« und einheimischen

Singham«, werth, IS bi«
3S Eent« die Elle,

zu 12t Gent«.

St« und Sl2
Lackawanna Avenue,

Heizöfen, Refrigeratoreu, Gras
Mäher, Geflügel Vergitterung,

billig bei

I. I. Quick,

Laßt die Mnder
nicht leide» an

vk. klLN7sk'B

Xnker psin Zxpeller

Stadt und County.

Veteranen gestern im Luna Park war
vom schönsten Wetter begünstigt und

zahlreich besucht.
Der frühere Counth Commissär

Horace L. Hallstead starb Samstag
Abend in seiner Wohnung nahe Fac-
toryvilleim Alter von 76 Jahren.

Die Scheune des Henry Miller
nahe Lake Ariel wurde Donnerstag
Abend durch einen Blitzstrahl angezün-
det und vollständig zerstört, einen Ver-
lust von nahezu tS.iXXZ verursachend, da
Miller schon einen Theil der Ernte an-
tergebracht hatte.

Einleitende Schritte sind genom-
men worden, um zu Clark'« Summit,
entlang der Northern Electric Straßen-
bahn, ein große» Sommerhotel zu er-
richten, da» Zimmer für 500 Gäste ent-
halten und im modernsteu Styl einge-
richtet werden wird.

Frank Rabling, dessen Eigenthum
an Franklin Avenue verdammt wurde,
al» man e« zur Vergrößerung de« Staat
Hospital« nahm, ist nicht mit der ihm
zugesprochenen Vergütung zufrieden
und hat am Donnerstag gegen die Tru>
stee« de« Instituts eine Klage für »16,-
000 eintragen lassen.

In der Donnerstag Nacht abge-
haltenen Versammlung des Scranton

Liederkranz wurde in Betress de« nächsten
Jahre» hier stattfindenden Sängerfeste«
ein Comite ernannt, da« in Verbindung
mit dem Vorstand nähere Einzelnheiten
feststellen soll und dann in der kommen-
den Monat«versammlung dem Verein
berichten wird, wie die Sache am Besten
angegriffen und durchgeführt werden

Oliver Bailey, ein Drahtspanner
der Confolidirten Telephon Companie
und an Harrison Avenue wohnhaft, er-
hielt Donnerstag Nachmittag an der Ecke
von Nay Aug Avenue und Green Ridge
Straße eine elektrische Erschütterung,
die zur Folge hatte, daß er 3S Fuß von
dem Pfosten herabstürzte. Ein Draht
brach feinen Fall und er entkam daher
mit einem verbrannten Arm, einigen
Schrammen und einer starken Nerven-
erschütterung.

In einem Freitag bekannt gegebe-
nen Gutachten in Betreff der Besteuer-
ung der Kohlenländereien macht Richter
Edward» den Vorschlag, daß der bessere
Plan wäre, wenn da« Volk eine Be-
hörde von fünf oder sieben Assessoren
erwählt oder da« Gericht dieselben er-
nenne, anstatt wie gegenwärtig sie für
die verschiedenen Distrikten im allge-
meinen zu erwählen. Ein solche« Ver-
fahren würde dazu dienen, eine gleich-
mäßigere Abschätzung fertig zu brin-
gen.

Der Polizei wurden am Freitag
Morgen zwei weitere Einbrüche gemel-
det. nemlich in der E. C. Wright Woh-
nung an Harrison Avenue und Ernest
Paine Wohnung an Gibfon Straße.
Beide Gebäude wurden von den Ein-
dringlingen gründlich durchstöbert; «äh-
rend in der Paine Wohnung keine
Beute gemacht ward, erlangten die Kerle
in der Wright Wohnung verschiedene
werthvolle Schmucksachen. Ein Dupli-
katschlüssel ward zum Eindringen in die
Paine Wohnung benutzt, während eine
Kellerthüre Einlaß in die Wright Woh-
nung gab.!

IS" Unterricht im Klavierspiel er-
theilt unter günstigen Bedingungen
Fräuleiu Emma Frey, big Pine Str.

Morgen werden e» 3l Jahre, seit-
dem Lackawanna County aas einem
Theile von Luzerne creirt wurde.

Baumeister Ludwig T. Stipp,
dem kürzlich der Contrakt für die städtl-

fen wurde, ließ am Dienstag mit der

Arbeit den Ansang machen, die in Ivo

Arbeitstagen fertig sein soll.
Au« Atlantic City, wo er sich al»

Gast feine» Tochtermanne« befindet,

che» Erkrankung de« Achtb. Joseph A.
Scranton, der sich noch nicht völlig von
seiner letzten Krankheit erholt hat.

Frau Jennie B. Schöner, die sich

von dem Gatten überlebt.
Die Vereinigung der Autorafer

will gegen alle Solche vorgehen, die ver-

für den Burgeß und Council von Arch-
bald, weil sie angeblich kriminell nach-
lässig in dieser Beziehung waren.

Montag Abend fiel an der Ecke
von Penn Avenue und Mulberry Str.
der Leitungsdraht der Straßenbahn,

den, denn man betrachtet da» Feld al»
ein vorzügliche«. E» wird angeführt,
daß im verflossenen Jahr von den hiesi-
gen Policenbesitzern al« Prämien t scx>,-
<x>> bezahlt wurden, während die Ver-
l> >e sich auf nur t Soo.iXX) beliefen.

Milo Stoddard von McKenna
Court, ein Heizer aus der Lackawanna
Eisenbahn, wurde früh Samstag im hie-
sigen Hos der Companie von einer Loko-
motive getroffen und so fatal verletzt,
daß er auf dem Wege zum Mose» Tay-
lor Hospital starb. Die Wittwe und
drei Kinder überleben ihn. Stoddard
stand zur Zeit vor einem Güterwagen
und wartete für die Lokomotive, die aber
schneller fuhr, al» er ahnt«, sodaß er

zwischen den Buffern gefangen ward.
W. W. Scranton, Präsident der

Scranton Ga» und Waffer Companie,
erklärte am Dienstag, daß nur die hohen
Kosten e» verhinderten, daß ein Wasser.

Wasser verschwtndtt wird« und da«
Metersysttm überhaupt für die Compa-
nie und da« Publikum da« einzig rich-
tige sei. Herr Scranton bemerkte kürz-
lich, daß während einem Regen ein Gar-
tenschlauch lies, und diese« betrachtet er
al« sehr verschwenderisch. Wenn die
Verschwendung nicht nachläßt, wird die
Companie trotz der hohen Kosten doch
zuletzt gezwungen werden, da« Meter-

? Luna Park hat nächste Woche für
den Unterhaltung«sucher eine nagelneue
Novität in der erstaunlichen Vorführ-

stärkste Mann auf der Welt sein soll.
Herr Schmidt ist bekannt al« .die
menschliche Säule' und hält mit hochge-

streckten Armen einen Fahrradcirkel über
seinem Kopf, während sein Gefährte
William Hoyle aus demselben mit einem
Fahrrad wie versessen herumfährt.
Da» Gewicht de» Eirkel» ist 1200 Pfund
und Mathematiker berechnen da« Total
WiderstehungSgewicht, während der
Fahrrädler in Bewegung ist, auf 30«)

Psund. Kein lebender Mann, oder
einer der schon früher lebte, hatte Stärke
genug, um ein solche« Gewicht zu halten
und zu balanciren, außer Herrn Schmidt,
der Samson Unterricht ertheilen könnte.
Mit einer großen Auslage sind Herr
Schmidt und Co. als die freie Anziehung
für di« ganze nächste Woche engagirt
worden, zwei Vorstellungen täglich um

3.1 S Nachm. und 9 Uhr Abend«, be-
ginnend Montag. Unter den Exkur-
sionen und Ausflügen zu Luna Park
nächste Woche sind die folgenden : Sonn-
tag, 23. August, die Unionversammlung
der süns.BrotherhoodS" der östlichen

Wyoming Division der Erie Eisenbahn;
Dienstag, 2S. August, Pioneer Court
Tribe von Ben Hur von Lackawanna
County ; Mittwoch, 2K. August, Wood-
men os the World von Lackawanna und

Luzerne Countie« ; Samstag, 29. Aug-
ust, Union Versammlung der Seidear-

beiter von Lackawanna County und von
Pittiton, Duryea, Avoca und von Lu-
zerne Eounty.

Jermyn wurden am Freitag drei Reise-
taschen gestohlen, die werthvolle Klei-
dungsstücke enthielten.

Alice Brandt, für lange Jahre
eine bekannte Figur der Stadt, starb
Freitag zu Oaksord Court im Alter von

Zeit kränkelte.
John Hei«, ein bekannter Bürger

von MvScow und Veteran des Bürger-
krieges, starb Montag nach einwöchent-
licher Krankheit im Alter von 7S Jah-
ren. Er wird von der Wittwe und
einer großen Familie überlebt.

County Schatzmeister P. F. Eon-
nor ist Dienstag Abend von den demo-

kratischen Kandidaten als Vorsitzer des
County Comite» erwählt worden, um

die Herbst Campagne zu leiten. Ein
Sekretär soll später ernannt werden.

Der frühere Aldermann der 9.
Ward, Myron Kasson, verletzte sich vor
etwa Wochenfrist auf seiner Bauerei zu
Meqhoppen in gefährlicher Weise, indem
er beim Kreuzen einer Leiter niederfiel,
mehrere Rippen brach und sich sonst in-
nerlich verletzte. Nach neuesten Berich-
ten geht er langsam der Genesung ent-
gegen.

Herr F. L. Wormser, Direktor der
öffentlichen Sicherheit, erhielt Sonntag
in der Frühe Per Telephon die Nachricht,
daß sein ältester Sohn, Charte« F., zu

Long Brauch, N. 1., bei einem Unfall
getödtet worden sei. Die Umzäunung
an einer Veranda gab nach und der

junge Mann fiel 2(1 Fuß herab auf den

Steinplatten Seitenweg unten, einen
doppelten Schädelbruch erhaltend, dem
er in zwei Stunden erlag. Der Ver-
storbene war 34 Jahre alt, ein Wittwer
ohne Mnder und in New Dort in dem
Engrospapiergeschäft thätig gewesen.

Der schreckliche Tod de« jugend-
lichen N. L. Sullivan, der am vorletzten
Mittwoch Nachmittag neben der Wohn-
ung seiner Mntter an Spruce Straße

erschlagen wurde, hat zur Folge gehabt,
die städtischen Beamten darauf aufmerk-
sam zu machen, daß noch eine größere

Anzahl Feuerleitern mit der gleichen
Vorrichtung versehen sind, und Direktor
Worqiser ordnete am Donnerstag an,

einem Drahtseil anstatt mit einer Kette
oben gehalten wird, unten gehalten wer-
den soll, bi« die vorgeschriebene Kctte
angebracht wordea ist. In Zukunft
wird man nicht erlauben, daß Draht-
seile benutzt werden, sondern e« müssen
Ketten angebracht werden, um da» Ge-
wicht zu halten.

FrlMluaierkstatt in «om.

Das Problem, der alleinstehenden
Frau einträglich« Arbeit und billig«

Nordwesten der Stadt in dem neuen
Viertel Prati di Castello. Die oberen
Stockwerk« det Hause» enthalten
Wohnräum«, in denen 22 Familien

Di« Werkstätte liefert alles Material

licht führt die Gräfin Frankenstein

schriften versehen ist und stark besucht
wird. Die Mietpreise sind sehr ge-
ring: im Durchschnitt wird in dieser
Frquenwekkstatt ein Zimmer für 6 oder
7 Lire im Monat vermiethet. Für den

Fall der Erkrankung sind alle dort

In dem Hofe de» Hause« zum
Guten Hirten gerieth gestern um Mittag
die Bjährige Louis« Thoma« einem bren-
nenden Kehrichthaufen zu nahe, ihr«

verbrannt.

Jame« Murphy von Blair Ave.,
ein Angestellter der Scranton Electric

Straße ließ Freitag Abend einen Kost.

weil er «inen kriminellen Angriff ans
seine Gattin machen wollte. Der Ver-
hastete wurde für sein gerichtliche« Er-
scheinen unter t soo Bürgschaft gestellt.

Ja». Farrell von Ferdinand Str.
würde Montag in der Legge!!'« Creek
Zeche von einem Filsensall beinah« voll-
ständig verschüttet und erhielt den Kops

so schlimm verletzt, daß zwanzig Stiche
nöthig waren, um die Wunden zu schlie-
ßen. Er hatte ei» knappe« Entkommen
von dem Tode.

Der Metzger Nathan Rosenberg
von West Market Straße wurde Mon-
tag Nachmittag durch da« Scheuen sei-
ne» Pferde« au« der Kutsche geworsen
und nahezu dr«i Block« w«it geschleift,
dadurch eine böse Schädelhautverletzung
erhaltend, deren Schließung vierzehn
Stiche benöthigte; auch befürchtet man

innerliche Verletzungen.

Während die I. A. Snover Fa-

durchstöberten dieselbe und nahmen al«

Beute etwa tIS mit, die sie im Koffer
der Magd fanden. Mehrere Schmuck-
sachen wurden von den Eindringlingen
unberührt gelassen, da sie e« augenschein-
lich nur abgesehen hatten.

Während eine» Kartenspiele» am
Dienstag Abend entstand ein Streit und

die Folge war, daß Frank Mikaluiki
von Dicken» Straße mit einem stumpfen
Instrument angegriffen ward, eine drei
Zoll lange Wunde am Kops erhaltend,

die den Schädel durchdrang und auch
da« Gehirn berührte. Der Verletzt«
liegt in lebensgefährlichem Zustand
im Westseite Hospital. Alex Cofso«ki,
der angeblich den tödtlichen Schlag aus-
führte, wurde später in einem Kosthau«
an Lloyd Straße dingsest gemacht, wo
«r sich unter einem Bett versteckt hatte.
Frank Kavitch und Constant OfleSky,
die bei dem Angriff anwesend waren,
konnten ebenfall« verhaftet werden.

Charte« Britanu«ki und Arney
Ventricagte hatten vereinbart, daß sie
sich am Montag Abend al« ein Ehepaar
einsegnen lassen wollten und Charlie
übergab seiner Zukünftigen t ISS, die
er zur Hau«einrichtung gespart. Da«
Mädchen liebte aber, wie e« scheint,
einen gewissen Stanley Aurbut und al«
dieser früh Montag inBegleitung seine«
Schwager« und einer Leiter sich bei der

nue einstellte, ließ sich dieselbe überreden,

ihn nach seinem Kosthause an Lloyd Str.
zu begleiten. Nachdem Britanu«ki den

Vorgang ersahren. ließ er da« Mädchen
verhaften und bei dem folgenden Verhör
stellte e« der Aldermann aus die Anklage
de» Diebstahl» für ein gerichtliche» Er-
scheinen unter t Svo Bürgschaft.

Charte» Hidock von Theodore Str.,
der sich Freitag mit einigen Gefährten
nach Gravel Pond bei Clark'» Summit
begeben hatte, um zu fischen, ertrank
dortselbst am Samstag, al« er eine Fisch,
leine losmachen wollte, die sich im Ge-
sträuch verfangen hatte. Er begab sich
zu dem Zweck in das Wasser und al» er
eine tiefe Stelle erreichte, tauchte er

mehrere Male für die Leine und sank
dann plötzlich. Seine Kameraden konn-
ten ihn noch lebend au» dem Waffer
schaffen, doch starb er während der Wie-
derbelebungSversuche. Während Hidock »

Leiche am Montag Vormittag in seinem
Kosthause aufgebahrt war, stieß ein
Mann zufällig eine Kerze um, diese
setzte einen Vorhang in Brand und der-
selbe fiel dann aus de» Todten Antlitz
und verbrannte e», ehe man die Flam-
men löschen konnte. Kurz nachher wur-
de der Körper im Friedhos beigesetzt.

In Utica, N. 1., starb Rev. Dr.
Homer Taylor Füller, der von ISB2 bi»
i«94 Präsident de» Worcester polytech-
nischen Institut» war.

Gustav Adolf Ebmeyer, Chefre-
bakteur der .Freie Presse" von Lincoln,
Nebr., früher in Milwaukee, Chicago
und Röchest», N. D., thätig, ist in sei-
nem dortigen Heim gestorben. Er kam
im Jahre IRXZ von der .Germania" in
Milwaukee nach Lincoln.

(tingisandi)

Z»'s deutsche Dorf.
Herr Redakteur!

Ick sehe in dem ?Wochenblatt" manch,
mal etwa«, wat mir interessirt, und ick

drücken. Wat meine Madame oder Gnä-
dige war, die sagte zu mich oftemalS:
.Gustel', sagte sie (ick heiße nicht Gustel,

feln,) »Sie ist adrett und nicht ohne Me-
tier, aber Ihre Ausdrucksweise ist sehr
plebebisch." Also habe ick mir beflissen,

und lese Ihr Blatt mit großem Inte-

wir FrauenS etwa« leisten sollen im
Bunde, wie die Edna Fern so schön ge-
schrieben hat. Also, ick bin vollständig

dabei.

so een duseliger Dämmerling einbildet,
er wäre der Herr, so i« er schief ge-
wickelt. Ick führe den meinen an der

Nase herum und er merkt'S nicht ein-
mal.

Wir wollen einstehen für unsere Rechte
und wir wollen zeigea, dat wir auch die
Honneurs machen können und nicht im-
mer im Gänseschritt hinter dem Ollen
herwatschcln müssen. Als», für Frauen-
rechte und einen Tag für un« in'« deut-
sche Dorf, und dort können wir auSma-

aber ick sehe. Sie haben dat Herz aus
dem rechten Fleck und werden un« bei-
stehen. .

Frau Silva Löffel,

Lackawanna Zweig.
Im deutschen Dorfe am Moosic Lake

ist'« in den letzten Wochen vortrefflich
gegangen, seitdem ein zielbewußte« und

wird an der drohenden Klippe eine« De-
fizit» glücklich vorbeigefegelt sein.

Am Sonntag war e« dort oben sehr
lebhaft. Der Arbeiter Verein war in
guter Anzahl erschienen, amüsirte sich
vortrefflich und ließ ein Lied um da« an-

war Besuch da, indem eine Anzahl Mit-
glieder der dortigen Liedertafel sich die
Ausläufer der Pocono Gebirge ansehen
wollten. Und sie haben sie gesehen!

Der Scranton Grütli Verein hat be-

schlossen, am letzten Sonntag diese» Mo-
nat», da» wäre am 3<Z. August, da«

deutsche Dorf zu besuchen. Um eine
zahlreiche und gemüthliche Gesellschaft

können, bedarf e« nur guter Witterung,
denn die Schweizer zieht e« stet« mächtig
nach den Bergen.

am K. September werden ausreichende
Vorkehrungen getroffen und man darf
sich nicht wundern, wenn am benannten

Tage die Südseite ein bischen verödet
auSsiiht, denn mit der Sängerrunde

werden Viele gehen, die sonst innerhalb
ihrer vier Pfähle bleiben.

Die Mitglieder de» Bunde» sollten
nicht vergessen, daß Freitag nächster
Woche, also am 28., die regelmäßige Ge-
schäftsversammlung de» Zweige» ist.
Zahlreiche» und pünktliche» Erscheinen
ist erwünscht. .

Systematisches
°°»W°w.nd

Saasen e?n Depositum mit dieser

se«zinsen auf Sparanlagen, ob groß oder klein.

Ss wird deutsch gesprochen.

Dritte National Bank,
Kapital »20U.0V«. UeberlchuS <l>erdie»t)

Organisier I«7S.

Bereinigte» Staaten Depositum.

Offen Samstag Abend« 7 di« 8 Uhr.

solche die verfeinerte Umgebungen
lieben und Kunst in der Land-

schaft und Architektur würdigen. und
doch nicht hohe Preise siir falsche
Werthe in Grundeigenthum bejahten
können, sollten

sofort untersuchen de»

Round Woods
Park

Dies,« Zig-n'hum Hai s«o»
Ankauf »u'kZW d,«"»^

Land Office, Süd Main Avenue und
Vandeventer Boulevard.

Lockawauua Laud Companie,

J-Hn W. McGnire.
207 :'t Washington Ave

E. G..Hosfm4lnn,

Der bekannte Bolller Joseph Roß
starb früh Freitag Morgen ziemlich
plötzlich in seiner Wohnung an Spencer
Straße. Er wird von der Wittwe und

sieben Kindern überlebt. . -

Die Bergleute in der Nay Aug
Kohlen Companie Zeche legten Montag
die Arbeit nieder, weil die Companie
ihnen angeblich nicht den verlangten
Preis siir die Tonne Kohlen bezahlen
will.

Die George Jalmon Wohnung,
1522 Madison Avenue, wurde in Ab-
wesenheit der Familie gestern Morgen
zwischen 7 und 9 Uhr von Einbrechern
besucht und um einige Kleidungsstücke
and zwei Vorsiecknadeln bestohlen.

ung hat Dunmore Borough da« Recht,
Jefferson Avenue iiber die Geleise der
Elie Bahn zu eröffnen, da die Straße
Eigenthum der Stadt und ausgelegt
war, ehe die Erie Companie ihre Bahn
baute.

Der Alarm von Kasten 4S am
Donnerstag Nacht wurde durch die Ex-
plosion einer Lampe in der Wohnung
de« Dominick Morti an Smith Straße
verursacht. Der entstandene Brand

an Ost Drinker Straße wurde heute
Morgen durch Feuer zerstört, da» kurz
nach 1 Uhr ausbrach und allen Löschver-

sich auf ZM,<xx> belaufen.
Andrew Ukol von Forest City,

al» Handlanger bei der Gypfy Grove
Zeche angestellt, zwurde Dienstag Vor-
mittag zwischen einem Karren und Holz-
Haufen gefangen, dabei ein zerschnittene«
und gebrochene« Bein und auch inner-
liche Verletzungen erhaltend. Im Staat
Hospital wurde sein Zustand al« gefähr-
lich betrachtet.

Die Bewohner von Madison Ave-
nue, in der Nachbarschaft von Grove
Straße, sind durch «ine Verschiebung
der Oberfläche, die sich Freitag Nacht
ereignete, in nicht geringe Aufregung
gesetzt worden, denn sie befürchten noch
weitere Verschiebungen, obschon soweit
nur ein Gebäude, die Wirthschaft de«
John Lubick, beschädigt wurde. Ja
diesem barsten die Gas- und Wasserröh-
ren und die Fundamentmauern sind ge-
spalten.

Aanoucirt im .Wochenblatt.'


